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Sąsiedztwo Niemiec i Polski ma kluczowe znaczenie dla 
Europy zarówno dziś jak i w przyszłości. Jedynie znajo-
mość wspólnej historii pozwoli nam je lepiej zrozumieć.

Skutki II wojny światowej i niemieckiej okupacji Polski 
są odczuwalne do dziś. Celem Domu Polsko-Niemieckiego 
jest umożliwić zrozumienie i wyjaśnienie czym była wojna 
i jakie są jej konsekwencje.

Dom Polsko-Niemiecki buduje porozumienie między 
Niemcami i Polską poprzez upamiętnienie, krzewienie 
wiedzy historycznej oraz edukację.

Misja i cele Domu Polsko-Niemieckiego
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Leitbild des  
Deutsch-Polnischen Hauses

Die Nachbarschaft Deutschlands und Polens ist zentral 
für die Gegenwart und Zukunft Europas. Wir verstehen 
sie nur, wenn wir die gemeinsame Geschichte kennen. 
 
Die Auswirkungen des Zweiten Weltkriegs und der deut-
schen Besatzungsherrschaft in Polen sind bis heute spür-
bar. Den Krieg und seine Folgen zu begreifen und zu erklä-
ren, ist Ziel des Deutsch-Polnischen Hauses. 
 
Das Deutsch-Polnische Haus schafft Verständigung zwi-
schen Deutschland und Polen durch Gedenken, histori-
sches Wissen und Bildung.
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Zrozumienie

Sam pomnik nie jest w stanie wyjaśnić złożonej historii 
okupacji niemieckiej w Polsce w latach 1939-1945, ani 
przekazać wiedzy o ofiarach. Wystawa stała i wystawy 
czasowe pozwolą dowiedzieć się, kim były ofiary 
niemieckiej wojny przeciwko Polsce, jaka kultura miała 
zostać zniszczona i kim byli ludzie, którzy żyli w Polsce i ją 
kształtowali. 

Aby zrozumieć znaczenie sąsiedztwa naszych krajów, 
należy zrozumieć wspólną polsko-niemiecką historię i 
procesy wzajemnych oddziaływań. II wojna światowa 
i ogromna brutalność niemieckiej okupacji Polski jest 
centralnym wydarzeniem i do dziś punktem odniesienia w 
stosunkach polsko-niemieckich. Dlatego też okres od 1939 
do 1945 roku znajduje się w centrum wystawy stałej. 

Wystawa stała oferuje również rozszerzone spojrzenie na 
obszerny fragment wspólnej historii, obejmując kilka 
stuleci aż do dnia dzisiejszego. Skupia się ona na kwestiach 
postrzegania siebie i innych, doświadczeniach migracji, 
dynamice wrogości, zbliżenia i porozumienia, które 
często charakteryzują się złożonymi relacjami władzy. Te 
elementy będą stanowić kluczowe części wystawy. 
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Das Haus – auf drei Säulen

Gedenken – Begegnen – Verstehen

Gedenken

Ein zeitgemäßes Denkmal ist die zentrale Komponente 
des Deutsch-Polnischen Hauses im öffentlichen Raum. 
Das Gedenken an alle Opfer der deutschen Besatzung 
Polens 1939 bis 1945 wird damit prominent im Herzen 
Berlins verankert. Es ermöglicht verschiedene Arten der 
Teilhabe an Gedenkakten und -veranstaltungen sowie in-
dividuelles Gedenken. Das Denkmal und das Haus bilden 
ein Ensemble. Sie sind erkennbar aufeinander bezogen und 
stehen in einem dialogischen Verhältnis zueinander.

Um zu einer ästhetischen Form zu finden, wird ein inter-
nationaler Gestaltungswettbewerb ausgeschrieben. Der 
Wettbewerb wird gemeinsam für das Denkmal und das 
Gebäude durchgeführt. Das Ensemble aus den drei Säulen 
»Gedenken – Begegnen – Verstehen« bildet eine Einheit. 
Die Inhalte des Deutsch-Polnischen Hauses strahlen auf 
das Denkmal aus. 
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Umgekehrt wirkt das Denkmal auf das Haus und seine In-
halte zurück. Eine mit anerkannten Experten besetzte Jury 
ermittelt auf der Grundlage der Richtlinien für Kunst- und 
Architekturwettbewerbe den oder die Gewinner. Die Mo-
dalitäten des Wettbewerbs werden festgelegt, sobald ein 
Standort gefunden ist. Danach erfolgt zügig die Ausschrei-
bung. 
In Anbetracht der Bedeutung des Denkmals, gerade für 
noch lebende Zeitzeugen der deutschen Besatzung, ist es 
im Gesamtkontext wichtig, dass dieses möglichst früh fer-
tiggestellt und zugänglich ist, gegebenenfalls noch wäh-
rend der Bauphase des Gesamtprojektes.

Begegnen

Das Deutsch-Polnische Haus ermöglicht Begegnungen. 
Das reiche Bildungsprogramm wendet sich insbesonde-
re an Menschen aller Generationen aus Deutschland und 
Polen. Es vermittelt historisches Wissen und Kompeten-
zen, um Gegenwart und Zukunft in einem gemeinsamen 
Europa zu gestalten. 
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Vorträge, Tagungen und kulturelle Veranstaltungen ma-
chen das Haus zu einem lebendigen Ort der Begegnung 
und Auseinandersetzung mit Polen und Deutschland im 
Herzen der deutschen Hauptstadt.  
Das Deutsch-Polnische Haus wird in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Polen-Institut über seinen Standort in 
Berlin hinaus tätig sein, zur Vernetzung der Einrichtung 
mit anderen, vor allem deutsch-polnischen, deutschen und 
polnischen Bildungseinrichtungen, beitragen und eine 
Plattform für die Umsetzung neuer Ideen bieten. 

Verstehen

Ein Denkmal allein vermag weder die komplexe Geschichte 
der deutschen Besatzung Polens in den Jahren 1939 bis 1945 
zu erklären noch vermittelt es Wissen über die Opfer. Dau-
erausstellungen und Wechselausstellungen ermöglichen 
es zu erfahren, wer die polnischen Opfer des Zweiten Welt-
krieges waren, was für eine Kultur zerstört werden soll-
te und wer die Menschen waren, die in ihr lebten und sie 
gestalteten. Das Deutsch-Polnische Haus eröffnet Räume, 
diese Menschen als handelnde Akteure kennenzulernen.
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Der Zweite Weltkrieg und die ungeheure Brutalität der 
deutschen Besatzung Polens ist das zentrale Ereignis und 
bis heute Bezugspunkt in den deutsch-polnischen Bezie-
hungen. Deshalb steht die Zeit von 1939 bis 1945 im Zen-
trum der Dauerausstellung. Nur wenig von dem Leid, das 
NS-Deutschland Polen während der Besatzung zufügte, ist 
in der Erinnerungskultur in Deutschland verankert. 

Wir können die Bedeutung der Nachbarschaft der bei-
den Länder nur begreifen, wenn wir die gemeinsame 
deutsch-polnische Verflechtungsgeschichte verstehen. 
Die Dauerausstellung weitet den Blick auf einen größeren 
Ausschnitt der mehrere Jahrhunderte umspannenden 
gemeinsamen Geschichte bis in die Gegenwart hinein. 
Selbst- und Fremdwahrnehmungen, Migrationserfahrun-
gen, Prozesse der Verfeindung, der Annäherung und 
Verständigung, geprägt von oft sehr ungleichen Macht-
verhältnissen, werden die Ausstellung strukturieren. 
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Mit seinem reichen Angebot – Raum für Gedenken, für 
deutsch-polnische Begegnungen, für Dauer- und Wechsel-
ausstellungen – soll das Haus ein Ort des lebendigen Mit-
einanders und des Voneinander-Lernens werden, 
getragen von Empathie und Neugier über das jeweils 
andere Land und die Menschen, die dort leben und 
einmal lebten. Es soll ein offenes, freundliches und 
zukunftsgewandtes Haus werden.

Struktur der Dauerausstellung
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Der Standort

Das Deutsch-Polnische Haus soll im Herzen der Haupt-
stadt Deutschlands entstehen. Bedingungen hierfür sind 
gute räumliche Voraussetzungen für die Errichtung eines 
Deutsch-Polnischen Hauses als Ensemble von Denkmal, 
Ausstellungs- und Seminargebäude, die Möglichkeit einer 
raschen Verwirklichung sowie eine zentrale, gut erreich-
bare Lage in Berlin.   
Der Standort der ehemaligen Kroll-Oper in unmittelbarer 
Nachbarschaft des Bundeskanzleramtes und des Bundes-
tages ist der Ort in Deutschland, der für den Überfall auf 
Polen und damit den Beginn des Zweiten Weltkriegs steht.
In der Kroll-Oper tagte seit dem Brand des gegenüberlie-
genden Reichstagsgebäudes das Scheinparlament der Na-
tionalsozialisten. Hier verkündete Adolf Hitler am 1. Sep-
tember 1939 den deutschen Überfall auf Polen, mit dem der 
Zweite Weltkrieg begann. 
Die Verwirklichung des Deutsch-Polnischen Hauses an 
diesem Standort wäre eine Geste mit hohem Symbolge-
halt, der in Deutschland und Polen besonders stark wahr-
genommen würde.  Gespräche zwischen Bundes-, Landes- 
und Bezirksebene hinsichtlich eines geeigneten Standortes 
werden derzeit geführt. 
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Grundsätzlich kommen aber auch andere Standorte im 
Zentrum Berlins in Frage, sofern sie die genannten Vor-
aussetzungen erfüllen.

Expertenforen

Die Konzeption erfolgte in enger Zusammenarbeit und 
unter Beratung mit deutschen und polnischen Exper-
ten. Dazu schloss die Stiftung Denkmal für die ermor-
deten Juden Europas einen Kooperationsvertrag mit dem 
 Tadeusz-Manteuffel-Institut für Geschichte der Polni-
schen Akademie der Wissenschaften und das Deutsche 
Polen-Institut arbeitete mit dem Deutsch-Polnischen 
Jugendwerk zusammen. Beide Institutionen berieten die 
Stabsstelle und das Deutsche Polen-Institut bei der Aus-
wahl und Zusammensetzung der Expertengremien. 
Eine namentliche Liste der rund 70 Experten finden Sie 
unter www.deutschpolnischeshaus.de/das-haus/foren.
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Konsultationsgespräche 

Des Weiteren nahm die Stabsstelle Konsultations- 
gespräche mit verschiedenen Akteuren auf: Mit zahl-
reichen Museen in Deutschland und Polen, mit deutsch-
polnischen Vereinen, Institutionen und Stiftungen, mit 
Vertretern der in Deutschland lebenden Polen. Uwe Neu-
märker und Adam Kerpel-Fronius von der Stiftung Denk-
mal für die ermordeten Juden Europas reisten noch vor der 
Einrichtung der Stabsstelle nach Polen und sprachen mit 
Vertretern des Außen- und Kulturministeriums sowie des 
Instituts für Nationales Gedenken (IPN) und besuchten 
zahlreiche Museen. Die Mitarbeiter der Stabsstelle reisten 
kurz nach Beginn ihrer Arbeit als erstes nach Polen und 
sprachen mit Vertretern der Museums- und Gedenkstät-
tenlandschaft sowie mit zahlreichen Historikern. Emilie 
Mansfeld und Anna Jankowska vom Deutschen Polen-Ins-
titut führten für die Säule »Bildung und Begegnung« Kon-
sultationsgespräche mit dem Museum für die Geschichte 
der polnischen Juden – Polin in Warschau und der 
Internationalen Jugendbegegnungsstätte in Oświęcim. 
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Das Konzept »Haus ohne Ort«

Das Deutsch-Polnische Haus soll bereits öffentlich sicht-
bar werden, bevor das Gebäude entsteht. Das Deutsch-
Polnische Haus verfolgt deshalb das Konzept »Haus 
ohne Ort« und geht mit seinen Angeboten bereits jetzt 
an die Öffentlichkeit. Damit sollen Themen gesetzt und 
Diskussionen geführt werden, die die Entwicklung der 
deutsch-polnischen Beziehungen kritisch beleuchten und 
sie mitgestalten. Bis Ende des Jahres 2025 sind Podiums-
diskussionen, Buchvorstellungen, Outreach-Veran-
staltungen im Stadtraum, Gedenkveranstaltungen, 
eine wissenschaftliche Konferenz, eine Publikation sowie 
weitere Veranstaltungen mit unseren Partnern geplant 
(https://deutschpolnischeshaus.de/veranstaltungen). 
Im Sinne des Konzeptes »Haus ohne Ort« werden auch 
Bildungs- und Begegnungsformate bereits vor der 
Fertigstellung eines Gebäudes durchgeführt. 
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Zeitplan

Die Stabsstelle erarbeitete einen 
Realisierungsvorschlag zum Deutsch-
Polnischen Haus.

Am 26. Juni beschloss das Bundes-
kabinett den Realisierungsvorschlag zum 
Deutsch-Polnischen Haus..

Im Herbst 2024 wurde dem 
Deutschen Bundestag der 
Realisierungsvorschlag zur Beratung 
übersandt.

Tätigkeit als »Haus ohne Ort«

Vorbehaltlich der Klärung der 
Standortfrage: Vorbereitung eines 
architektonischen und künstlerischen 
Wettbewerbs mit dem Ziel der 
baldmöglichen Übergabe des Denkmals 
und des Gebäudes an die Öffentlichkeit

2024

Ab 2025
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 @dph_dpn
 @deplhaus.bsky.social
 @DPH_DPN 
 Deutsch-Polnisches Haus 

1514

Kalendarz

Pod koniec kwietnia zespół DPN wysłał 
do konsultacji projekt wykonawczy do 
Beauftragte der Bundesregierung für Kultur 
und Medien (Pełnomocnik Rządu Federal-
nego do spraw Kultury i Mediów).
Planowane jest przesłanie pod dyskusję 
projektu wykonawczego do Bundestagu 
jesienią 2024 roku.

2024

Od 2025 Rozbudowanie zespołu, działalnośc jako 
»dom bez miejsca« oraz, po rozstrzygnięciu 
kwestii lokalizacji, przygotowanie i 
rozpisanie konkursu architektonicznego i 
artystycznego w celu jak najszybszej 
realizacji pomnika i budynku.

Julia Bork
Julia.Bork@stiftung-denkmal.de
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